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Eröffnung

Premiere für
Grundschüler

Schkeuditz (-art). Am Montag werden 
die Schüler der Wehlitzer Thomas-Münt-
zer-Grundschule ihr neues Schulhaus in 
Besitz nehmen. Oberbürgermeister Jörg 
Enke (Freie Wähler) will vor der ersten 
Schulstunde nach den Winterferien mit 
einem Schnitt durch das symbolische 
Band dieses neu errichtete Schulhaus 
frei geben. Am Donnerstag ist dann noch 
eine offizielle Einweihungsfeier mit vie-
len Gästen geplant. 

Sitzung

Ausschuss berät
über Grundstücke

Schkeuditz (-art). Der Verwaltungsaus-
schuss des Schkeuditzer Stadtrates be-
schäftigt sich am Montag in seiner öf-
fentlichen Sitzung mit dem Erwerb 
beziehungsweise Verkauf von Grund-
stücken. Die Sitzung im Kulturhaus 
Sonne in der Schulstraße 10 beginnt 
um 19 Uhr. Zunächst geht es um eine 
Beschlussvorlage, die einen Grunder-
werb an der Halleschen Straße 48/50 
zum Inhalt hat. Für die Flurstücke 202 
und 203 der Flur 18 in der Gemarkung 
Schkeuditz mit einer Gesamtgröße von 
621 Quadratmetern sollen 12 000 Euro 
ausgegeben werden. Die Grünfläche 
liegt südlich des Stadtparks „Alter 
Friedhof“, wo vor einiger Zeit die Mau-
er abgerutscht war. Der mittels eines 
Verkehrswertgutachtens festgelegte 
Kaufpreis liegt bei 19,32 Euro je Qua-
dratmeter. Der Bodenrichtwert beträgt 
59 Euro je Quadratmeter.

In der Radefelder Gartenstraße soll 
ein 659 Quadratmeter großes Garten-
grundstück für 6590 Euro verkauft wer-
den. Der jetzige Pächter hatte diesen 
Antrag gestellt, um dort für eine bessere 
Bienenhaltung entsprechende Anpflan-
zungen vornehmen zu können. Der Ver-
trag soll eine zehn Jahre geltende Mehr-
erlösklausel enthalten.

Kulturhaus

Puppenspiel mit
kleinem König

Schkeuditz (-art). Nach der Rocknacht 
an diesem Sonnabend mit den Four Roses 
(ab 20.30 Uhr) geht es im Schkeuditzer 
Kulturhaus Sonne am Dienstag wieder et-
was ruhiger zu. Denn dann ist ein Adliger 
zu Gast, wenn auch nur ein kleiner. Die 
Herzberger Puppenbühne führt das Pup-
penspiel „Der kleine König“ nach den Ge-
schichten von Hedwig Munck auf. Die Fa-
milien- und Kinder-Veranstaltung in der 
Schulstraße 10 beginnt um 16.30 Uhr. Der 
Eintritt kostet Pro Person fünf Euro. Die 
beliebten Abenteuer des kleinen Königs 
und seiner Freunde um das Pferd Grete 
sind gerade Jüngeren durch die Sand-
männchen-Filme meist gut bekannt.

Anmeldung

Tauschbörse im
Uhrenmuseum

Schkeuditz (-art). An diesem Wochenende 
findet in Schkeuditz die zweite kleine An-
tik- & Uhrenbörse im privaten Uhrenmu-
seum Schkeuditz am Markt statt. Geöffnet 
ist heute und am Sonntag jeweils 14 bis 18 
Uhr. Laut Veranstalter kann jeder mitma-
chen und seine Schätze zum Tausch oder 
Kauf anbieten. Für Verpflegung wird vor 
Ort im Teehaus von Erik Weickert gesorgt. 
Der Aufbau findet täglich ab 13 Uhr statt. 
Interessenten können sich noch unter Te-
lefon 0151 15887666 anmelden.

Spendenaufruf gestartet
Tauchaer Initiative plant die Manteuffel- und Bogue-Grabmal-Restaurierung bis Oktober 2013 

Taucha. Die Ansprachen am Don-
nerstagabend vor den Grabmälern 
von Richard Bogue und Gotthard Jo-
hann von Manteuffel auf dem Tau-
chaer Friedhof waren kurz, deren 
Strahlkraft für die Zukunft dafür 
umso größer. Denn bei der Ehrenwa-
che wurde eine Spendenaktion zur 
Restaurierung der Denkmäler ge-
startet. 

Bis zum Oktober des kommenden 
Jahres sollen die Schäden behoben 
sein. Bekräftigt wurde das von allen 
Beteiligten auch auf der Buchpräsenta-
tion im Bowlingdschungel, wo Rein-
hard Münch aus seinem im  
Tauchaer Verlag erschienenen Werk 
„Auf dem Weg zur Völkerschlacht – Die 
Sachsen im Jahr 1812“ las. 

Eine breite Front soll es werden, die 
von den Tauchaer Bürgern getragen 
wird, so stellt sich der Initiator Jürgen 
Ullrich die Aktion vor, die maßgeblich 
vom Tauchaer Heimatverein, dem 
Schlossverein, dem Tauchaer Verlag und 
von der evangelisch-lutherischen Kirch-
gemeinde geschultert wird. „Ein Selbst-
läufer zum Erhalt dieses städtischen 
Kleinods“, begründete Ullrich seinen 
Tatendrang, mit dem er bei Verleger 
Dieter Nadolski offene Türen einrannte 
und so der Spendenaufruf mit der Buch-
präsentation gekoppelt wurde. „Eine 

Stadt, die kein Denkmal hat, ist schlecht 
dran“, begründete Nadolski sein Enga-
gement, „Taucha ist die fünft-älteste 
Stadt Sachsens und besitzt sehr wenig 
historische Denkmäler.“ 

Gut 50 000 Euro wird die angestrebte 
Generalüberholung der stark geschädig-
ten historischen Bausubstanz kosten. 
Eine Menge Geld, die in kürzester Zeit 
aufgetrieben werden muss, dessen sind 
sich die Beteiligten bewusst. „Auch 
wenn Bogue und Manteuffel nicht die  
entscheidenden Figuren der Völker-

schlacht sind, so sind sie wichtig für 
Taucha“, bekräftigte Nadolski. „es sind 
die Völkerschlachtdenkmäler Tauchas.“ 

Wie der Verleger, so ist auch Ullrich 
davon überzeugt, die Sanierungssumme 
aufzutreiben, weil die Aktion in die Brei-
te läuft. Das bewies die großartige Reso-
nanz bei Münchs Buchvorstellung.   
Denn nachdem der Autor von Nadolski 
die Bälle zugespielt bekam, wurden ein-
deutige Unterstützungsbekundungen ge-
troffen. Zum einen von Bürgermeister 
Holger Schirmbeck, der sich an diesem 

Abend im Hintergrund hielt. Er versi-
cherte, dass aus dem städtischen Haus-
halt 10 000 Euro für die Sanierung be-
reitgestellt werden. 

Eine wichtige Rolle beim Spenden-
sammeln spielte Donnerstagabend 
auch Münchs Buch. Denn vom Erlös je-
des Buches spendeten sowohl der Au-
tor, als auch der Verleger und die Buch-
handelsbesitzerin Anke Kauffmann je 
einen Euro an die Initiative. 300 Euro 
kamen so zusammen. Zudem hatte 
Steffen Pilz, der Vorsitzende des Hei-
matvereins, ein Sparschwein am Aus-
gang des Lesesaales postiert, dessen 
Inhalt ebenfalls der Grabmäler-Sanie-
rung zu Gute kommt. Dieter Schulze 
übergab an Ullrich ein Völkerschlacht-
denkmal-Lotterielos aus dem Jahr 
1903, das finanziell umgesetzt werden 
soll. Manfred Mumme, der als Bogue in 
historischer Uniform auftrat, versicher-
te, aus der britischen Partnereinheit 
Spenden zu akquirieren. 

Ein wahrer Segen dürfte die unter-
stützende Zusage von Wolfgang Welter, 
dem Chef der Krostitzer Brauerei gewe-
sen sein. „Wir sind auch dabei“, sagte 
Welter, „denn wer keine Herkunft hat, 
hat keine Zukunft.“  Alexander Bley 

Spenden können auf das Sparkassen-Konto 
11 78 90 01 57, BLZ: 86055592, der Ev.-
Luth. Kirchgemeinde unter dem Kennwort 
„1813-2013“ eingezahlt werden.

Mehr Aufmerksamkeit für einen Nebenschauplatz der Völkerschlacht zu Leipzig wünscht sich die Tauchaer Initiative, die sich für die Restaurierung des Manteuffel- und des Bogue-
Grabmahles stark macht. Beide fielen in der Völkerschlacht und wurden in Taucha zu Grabe getragen. Foto: Alexander Bley

Dölzig will Einkaufsmöglichkeit im Ort 
Ortschaftsrat diskutiert mögliche Varianten / Fragebogen für Einwohner soll erarbeitet werden

Dölzig. Äußerst zwanglos gestaltete 
sich am Donnerstagabend die Sitzung 
des Dölziger Ortschaftsrates. Dies lag 
an zwei Tagesordnungspunkten, zu 
denen auch Einwohner des Ortes ge-
hört werden sollten. 

Zunächst sollten Meinungen zur De-
montage der Telefonzelle in Dölzig ein-
geholt werden. Eine entsprechende 
Anfrage ist seitens der Telekom an die 
Stadtverwaltung Schkeuditz gegangen 
und nun auch im Ortschaftsrat gelan-
det. Ortsvorsteher Lothar Böttcher hat-
te im Vorfeld angekündigt, hier die 

Bürger hören zu wollen (die LVZ be-
richtete). Mit einer klaren Mehrheit – 
auch zwei Einwohnerinnen hoben bei 
der Abstimmung ihre Hand – wurde 
für eine Demontage gestimmt: Die Zei-
ten der öffentlichen Telefonzellen seien 
vorbei, jeder habe ein Mobiltelefon und 
auch aus Kleinliebenau, wo vor gerau-
mer Zeit bereits das eine Telefon ab-
gebaut worden ist, gebe es keine 
 Beschwerden, ergänzte Ortschaftsrats-
mitglied Benito Messing.

Ein zweiter Tagesordnungspunkt be-
fasste sich mit der Einkaufs-Situation 

in Dölzig: „Seit Jahren ist eine Ver-
kaufseinrichtung gewollt“, begann 
Böttcher die Diskussionsrunde. Bisher 
sei es aber so gewesen, dass derartige 
Aktivitäten gegen noch vorhandene 
Läden im Ort gerichtet waren. „Jetzt 
haben wir diese Situation nicht mehr“, 
wies der Ortsvorsteher auf das Fehlen 
jeglicher Läden hin. „Die Wahl, ein Ge-
schäft hier zu haben, trifft aber nicht 
die Stadtverwaltung oder der Ort-
schaftsrat. Das ist eine rein private und 
kaufmännische Entscheidung“, führte 
er aus. Gespräche habe es mit dem 

Konsum, mit Lidl und Edeka auch ge-
geben. Doch die Nähe zu Einkaufszen-
tren in Günthersdorf und in Rückmars-
dorf schreckten ab.

„Ich kann mir vorstellen, an zentraler 
Stelle im Ort einen Verkaufspavillon zu 
errichten“, bekundete Sebastian Müller 
von der gleichnamigen Holzbau-Firma 
aus den Zuhörerreihen Unterstützungs-
willen. Der Pavillon allerdings müsse 
zumindest die Sparkasse beinhalten, 
eventuell eine Post- oder Paketannah-
mestelle und solle an weitere Geschäfte 
vermietet werden, sagte Müller. 

„Tante-Emma-Läden sind wieder im 
Kommen. Vor allem in Bayern“, sagte 
Nicky Böttcher. Er hatte sich vor der 
Sitzung intensiv mit der Thematik be-
fasst und dabei nach Böhlen, Falkenau 
und Räbitz geschaut. Hier gebe es un-
terschiedliche Herangehensweisen bis 
hin zur Gründung einer Genossen-
schaft, die in Falkenau 400 der etwa 
2000 Einwohner unterstützten. Für das 
1700 Einwohner zählende Dölzig soll 
nun ein Fragebogen erarbeitet werden, 
der Aufschluss über den Bürgerwillen 
geben soll.  Roland Heinrich

Vorsorge

Gesundheitsamt
appelliert

an die Eltern
Nordsachsen (r.). Im Rahmen des  
Früherkennungsprogramms gibt es 
insgesamt elf kostenlose Untersuchun-
gen von der Geburt an bis zum 15. Le-
bensjahr. Die  Teilnahme an diesen 
Untersuchungen ist freiwillig. Aus ge-
gebenem Anlass appelliert das Gesund-
heitsamt des Landkreises Nordsachsen 
an die Eltern, mit ihren Kindern diese 
Untersuchungstermine, die von der 
Praxisgebühr ausgenommen sind, 
wahrzunehmen.

Die Früherkennungsuntersuchungen 
(U1 bis U9) für Kinder bis zur Vollen-
dung des sechsten Lebensjahres dienen 
dazu, frühzeitig Störungen der körper-
lichen, geistigen und sozialen Entwick-
lung zu erkennen und entsprechend zu 
behandeln. Die Kindervorsorgeunter-
suchungen werden in einem Heft, dem 
sogenannten „Gelben Heft“ des gemein-
samen Bundesausschusses der Ärzte 
und Krankenkassen, dokumentiert. 

Wenn diese Untersuchungen nicht 
erfolgen, wird das Gesundheitsamt der 
Kreises den Eltern Hilfe und Unterstüt-
zung anbieten. Bleibt auf die angebote-
nen Hilfen eine Reaktion seitens der 
Eltern aus, wird im Sinne des Kindes-
wohls geprüft, ob das Jugendamt zu 
informieren ist.

Autor Reinhard Münch signiert sein Buch, dass er am Donnerstagabend im Bowling-
dschungel vor 116 Besuchern vorgestellt hat. Foto: Alexander Bley

Gemeinsam mit Freunden und Vertretern des Schkeuditzer Singekrei-
ses feiert dessen Mitbegründerin Susanne Michaelis (Mitte) ihren 90. 
Geburtstag.  Foto: Michael Strohmeyer

Singekreis überrascht Jubilarin
Musenkuss-Ensemble beglückwünscht Mitbegründerin zum 90. Geburtstag

Schkeuditz (mey). Zu Tränen gerührt nahm 
diese Woche Susanne Michaelis die Gratula-
tion ihrer einstigen Sängerfreunde entgegen. 
Denn die Schkeuditzerin, die im Kreise ihrer 
besten Freundinnen im Pflegeheim der 
Volkssolidarität ihren 90. Geburtstag feierte, 
war von rund 30 Mitgliedern des Singekrei-
ses der Villa Musenkuss um dessen Leiter 
Thomas Piontek mit einem Ständchen über-
rascht worden. Villa-Vereinschef Ulrich Zi-
ckenrodt dankte der Jubilarin, die 1992 den 

Singekreis mitgegründet hatte, mit herzli-
chen Worten. „Auch wenn Susanne Michae-
lis jetzt nicht mehr mitsingen kann, werden 
wir sie nicht vergessen. Denn ihr haben die 
Villa Musenkuss und der Singekreis viel zu 
verdanken“, so Zickenrodt.

Gemeinsam mit den anderen Gratulanten 
überreichte er der Seniorin nicht nur musi-
kalische Grüße, sondern auch Blumen sowie 
ein Foto des Chores mit Widmung. Außer-
dem gehörte zu den Geschenken ein Pfann-

kuchen mit Kerze, zur Erinnerung daran, 
dass die einstige Mitsängerin zu ihren Ge-
burtstagen immer Pfannkuchen spendiert 
hatte.

Zu den gesungenen Liedern gehörte das 
israelische „Shalom aleichem“. Die kinder-
lose Jubilarin ist jüdischer Abstammung. Sie 
hatte Agrarwissenschaften studiert und im 
Fachgebiet Pflanzen promoviert. In Tasch-
kent war sie in der Forschung tätig, ehe sie 
später an der Uni Leipzig arbeitete.

Rittergutsmuseum 
am Sonntag geöffnet

Taucha. Das Tauchaer Rittergutsmu-
seum hat am Sonntag von 14 bis 16 Uhr 
geöffnet. Zu finden ist das museale Gut 
Am Haugwitzwinkel 1. Der Eintritt kos-
tet zwei Euro. Jeden letzten Sonntag im 
Monat öffnet das Museum seine Pforten.

Blick auf die 
Parthestadt Taucha

Taucha. Einen Blick auf die Parthe-
stadt Taucha kann an diesem Wochen-
ende erhascht werden. Denn der Aus-
sichtsturm  im Stadtpark an der 
Wurzner Straße hat sonnabends und 
auch sonntags von 14 bis 17 Uhr geöff-
net. Für Erwachsene kostet der Aus-
blick ein Euro, für Kinder, Jugendliche, 
Azubis, Studenten und Rentner 50 
Cent. Nur bei schlechtem Wetter bleibt 
der Turm, der 1913 errichtet wurde 
und 22 Meter hoch ist, verschlossen. 
Auf 16 Metern befindet sich die Aus-
sichtsplattform.

Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist Erlösung eine Gnade.

Hans-Joachim Denzer
geb. 29. Oktober 1935 gest. 16. Februar 2012

In stiller Trauer:

seine Rosel
seine Kinder, Enkel und Urenkel

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung

findet am Freitag, dem 09.03.2012, 14.30 Uhr

auf dem Friedhof Taucha statt.

Die Zeit mit Dir bleibt in uns lebendig.

Günter Schaub
* 2. Juni 1931   † 14. Februar 2012 

Krankheit riss Dich aus dem gewohnten Leben und  
schwächte Dich mit ihrem Auf und Ab. 
Doch kam der Tod an diesem Morgen unerwartet.

Gerhard Härtel 
sowie Ilka und Tobias 
im Namen der Familie und Freunde

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, 
dem 9. März 2012, um 14.00 Uhr, auf dem Friedhof Schönefeld statt.

E r l ö s t

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von unserem lieben Vater, 
Onkel und Opa

Hugo Möller
geb. 22. Dezember 1924       gest. 15. Februar 2012

In stiller Trauer:
Deine Kinder mit Familien

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Leben wir, so leben wir dem Herrn; sterben wir, so sterben wir dem Herrn. 
Darum: wir leben oder sterben, so sind wir des Herrn.                  Römer 14,8

In der Gewissheit, dass wir uns dereinst in Gottes Herrlichkeit wiedersehen, nehmen 
wir auf Zeit Abschied von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter und Oma

Ilse Margot Hanisch
* 19. April 1927       † 8. Februar 2012

In Liebe und Dankbarkeit
Rüdiger Hanisch und Annerose Ehrhardt
Petra und Michael Winkler
und die Enkel Monique, Nicole, Manuel, Tabea und Katharina

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 9. März 2012, um 
14.00 Uhr auf dem kirchlichen Friedhof Leutzsch in Leipzig statt.

E R L Ö S T !

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von meiner lieben Frau, 
Schwiegermutter und Oma

Herta Oltersdorf
* 25. Februar 1930      † 07. Februar 2012

In stillem Schmerz
Günter Oltersdorf 

im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

Du bist von uns gegangen, aber nicht aus unseren Herzen.

Wir nehmen Abschied von meinem Vati,  
unserem Opa und Uropa

Heinz Thieme
* 26. Oktober 1923      † 04. Februar 2012

In Liebe und Dankbarkeit
Jutta und Klaus Annisius
Kathrin Annisius und Dr. Jochen Winter
Claudia Annisius
sowie Sandy, Oscar und Jonas

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist Erlösung eine Gnade.

Elfriede Kunze
geb. Rost

geb. 22. Juni 1927 gest. 12. Februar 2012

Danke für die Zeit mit dir!

Sohn Rolf mit Familie
Tochter Martina mit Familie

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung

findet am Freitag, dem 09.03.2012, 13.00 Uhr

auf dem Friedhof Taucha statt.

Traueranzeigen
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